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dreigliedrige Vlattqnirle, in dein einen Falle in der unteren, im
anderen Falle in der oberen Hälfte des Stengels.

V. Nou.ii-otii zeigt sich 1ut,6g, gegenüber als eine altere, dem
Habitus anderer Vsroniea-Arten näher stehende Species mit schon
bedeutend mehr gefestigten Merkmalen. Die Blüten sind stets pro-
terogun, die Kelche stark rauhhaarig, die Krone vollkommen unbehaart.
B r i g n o l i ' s Art od9,ing,6ärM1ig, mit zweizähniger Oberlippe fand
ich am Trogkofel in den Carnischen Alpen, P r e i ß m a n n und Notky
in der Schlitzaschlncht bei Tarvis, Ven tham am Königsberge bei
Naibl. Ob sich mit dieser Gestaltung der Oberlippe noch weitere
unterscheidende Merkmale verknüpfen, ob hier nicht auch, wie bei V.
lutea, Blüten mit zweispaltiger und einfacher Oberlippe in derselben
Traube wechseln, muss erst eine weitere Prüfung ergeben.

Die Verbreitung von V. Vonarotg, deckt sich ungefähr mit der
von Intsa, Vuullrat«, ist jedoch im Westen häufiger als gegen Osten
hin. Maln. führt sie in der Flora von Steiermark noch auf; als
Fundort sind die Sannthaler Alpen angegeben. I n letzterer Zeit
wurde sie daselbst jedoch nicht mehr beobachtet. Gegen Süden reicht
sie bis Dalmatien, wo sie am Velebith wächst. Auch in den Central-
alpen ist sie gefunden worden, und zwar von Dechant Pacher in der
Hofalpe im Hinteren Leobnergraben in Kärnten. I n den Nordalpen
wurde sie von M ie l i chho fe r am Virnhorn bei Saalfelden und von
T r a u n stein er auf dem Geißstein bei Kitzbüchl gepflückt.

Vorträge.
Am 15. Februar d. I , t rug Herr Fabriksdirector Ludwig J a h n e „ U e b e r

d a s W e s e n d e r chemischen E l e m e n t e u n d A t o m e " vor.

Herr Dr . Richard C a n a v a l sprach am 1. März über „ E r d b e b e n " .

Veide Vorträge werden ,in der „Carinthia" ausführlich wiedergegeben werden.

Am 15, März trug Herr Dr . Feld, u. K l e i n m a l ) r über „ P h o t o g r a -
p h i c v o m S t a n d p u n k t e des A m a t e u r s " vor und beschloss damit die
Reihe der heurigen Wintervorträge.

Der Vortragende berichtete über die Entwicklung der Photographie, schilderte
den heutigen Stand derselben, sowie deren gebräuchlichste Methoden und erläuterte
an der Hand von modernen Apparaten die Momentaufnahmen.

Auch die Fachvorträge für Schüler wurden fortgesetzt und beschlossen.

Am 6. und 20. Februar behandelte Herr F r a n z N. v. V d l m n n n das
Thema: „ N e b e r E r s c h e i n u n g e n am H i m m e l " und am 13. Mär^ trug
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,<?err Gymuasialprosessor A l b i n L e s k >) über „ E i n i g e o p t i s c h e (5 r f ch e i-
» u n g e n do r A t m u s p h a r e" vor.

M i t letzteren, Vortrasse fanden auch die Fachuortrnge des Win te r s ihren
Abschluß.

Literaturbericht.
Ucbcr die Entstchunn des Grundwassers. Von» itreisbaninspector M u o r-

m a n n. „Gaea", 1895. Heft 1—A, Wer griff« nicht nnt ganz besonderem
Interesse nach Publicationen, welche geeignet wäre», unsere, trotz einigen heruor-
ragenden Arbeiten und einzelnen langjährigen locale» Beobachtungen, noch immer
beschränkten Kenntnisse uun den subtcrrane» Nasseransaxunlungen und Wasser-
strömungen mehr oder weniger zu erweitern, hängt doch das Wohl und Wehe von
ungezählten taufenden von Menschen von der Qual i tät, uom Steigen und Fallen
der geheimnisvollen unterirdischen Wasserläufe ab; es gilt dies namentlich von
den Bewohnern des flachen Landes und jener weiter Flussthäler, welche ihr
Trinkwasser aus den großen Reservoiren der Goschiebebette zu entnehmen gezwungen
sind. Die schwierige d i r e ete Beobachtung der Niueanuerhältnisse des oscillierenden
Spiegels, der Geschwindigkeit des Stromes :c., ferner die nicht leicht beweisend und
richtig anzustellenden Versuche und die Notwendigkeit vieljähriger Neobachtungs-
perioden bringen es mit sich, dass wir verhältnismäßig wenig Mittheilungen über
Grundwasscruerhältnisfe in der Literatur finden; häufig find derartige Publicatiouen
zum großen Theile Product« phantnsiereicher Speculation, während die exacte
Forschung darin — so ziemlich leer ausgeht.

M o o r m a n « hebt in seiner Arbeit eingangs heruor, dass die Ansichten
über die Bewegung des Wassers im Nodcn noch ziemlich weit auseinandergehen.
Zu den wesentlichsten Einwirkungen, welchen das in den Al luvial- und Di luu ia l -
schichten enthaltene Wasser unterworfen ist, zählt der Antor die V e r d u n st u n g,
S c h w e r k r a f t , H a a r r ü h r e n w i r k u n g und N e i b n n g . Auf die Ver-
dunstung wirkt am intensivsten das sogenannte Sättigungsdcficit der Luft, das ist

Verhältnis der VerdunstungZmenge zur Menge des abfließenden und in den
Aodcn eindringenden Wassers ist ein sehr variables, wechselnd mit der Voden-
beschaffenheit, dem Sättigungsdesicite, der Luft und anderen Einflüssen. I n erster
Reihe bestimmend für den Grundwasserstand ist im allgemeinen selbstverständlich
die Niederschlagsmenge; diesbezüglich citicrt der Autor die bekannte Arbeit
S o v, k a s, welcher behauptet, dnss l o c a l oder zeitweise den« S ä t t i g u n g s -
v e r m ö g e n d e r L u f t e i n g r ö ß e r e r L i n f l u s s a u f d e n G r u n d -
W a s s e r s t a n d z u z u s c h r e i b e n is t , a l s d e r N i e d e r s c h l a g s m e n g e ,
wonach zwei örtliche Erscheinungstypen unterschieden werden:

1. Bedeutende Niederschlagsmengen bei geringem Sättigungsdcficit, wodurch
die Iahresoscil l l l i ion durch den Verlauf der Niederschläge beherrscht wi rd, und

2. geringe Niederschlagsmengen bei hohem Sättigungsdeficit; infolge dessen
vari iert dann das Grundwasser analog dein Sättiguugsdeficitc. Zu ersterem
Typus wird gezählt z. V. München und Salzburg, wo der höchste Grnndwasser-
stand in den S o m m e r und das Min imum in den Winter (October—Jänner)
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